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Intelligenz-Platt 


für den 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Provinzial⸗Intelligenz⸗Comtoir im Poſt⸗Lokale. 
Eingang: Plautzengaſſe No. 385. 


No. 125. Dienfeg, den 30. Nel 1848, 
— . 


Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 28. und 29. Mai 1848. 


Die Herren Kaufleute Wicker aus Frankfurt a. M., Lane, Ely und Moſer 
aus Berlin, Bichler aus Pforzheim, log. im Engl. Hauſe. Herr Rittergutsbeſitzer 
von Staski auf Trzeber, die 1 — Kaufleute Cohn, Leſſing und Aſchenheim aus 
Elbing, log. im Hotel du Nord. Herr Kaufmann Ars berger aus Lauenburg, Herr 
Gutsbeſitzer Brandenburg aus Königsberg, log im Deutſchen Haufe. Herr Guts⸗ 
beſitzer Schmidt aus Domachau, Herr Inſpector Gleinert aus Brück, Herr Ober 
Inſpector Czerwensky aus Warſchnitz, log. in Schmelzers Hotel. Herr Kaufmann 
Baumbach aus Elbing, log. im Hotel de Thorn. 


Bekannt m ach ungen. 

1. Am 1. Juni d. J. wird die Station zu Nickelswalde und die Reitpoft _ 
zwiſchen hier und Stutthoff aufgehoben. 

In Stelle der letzteren wird eine Botenpoſt eingerichtet. 

Der Bote wird von hier 

Montags und Donnerſtags, 9 Uhr früh, 
von Stutthof ; 2 
Dienſtags und Freitags, 9 Uhr früh, 0 

abgehen und auf feinem Gange die Ortſchaften: Siegeskranz, Groß⸗ und Klein⸗ 
Plehnendorf, Bohnſack, Wordel, Schnackenburg. Schiewenhorſt, Nickelswalde, 
Neue Welt, Faule Lache, Junkeracker und Kobhelgrube berühren. 

Danzig, den 12. Mai 1848. 

O ber ⸗Pͤo ſt⸗ Amt. 
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2. N Steckbri e 


Der. Johan Veld aus th, wi gen kon An es me Seer 
ſteht / hat feinen bisherigen Aufenthaltsort verla E. mitteln, 
Sämmtliche bezügliche Behörden werden daher erſucht, auf den Borda zu 


vigiliren und ihn im 6 tal, in unſer Gefängniß abliefern zu laſſen. 


Carthaus, den 16. Mai 1848 
Konigliches Land Gericht. i 
N Sli gate Ame nt I MIN 
1) Familiennamen: Borda; 2) Vornamen: ua 3) Geburtsort: Wiege 
wo; 4) Aufenthaltsort: Kelpiner Abbau; 5), Religion: katholiſch; 6) Alter: 
34 Jahr; 7) Größe: 5 Fuß 5 Zoll z 8) Haare: blond; 9) Stirn: hoch. 10) 
Augenbraunen: blond; 11) Augen; blau; 12). N e und Mund: gewöhnlich, 
13) Bart: blond; 15 Zähne: es fehlt vorne ein Zahn; 15) Kinn: lang und 
breit; 16) Gesche e länglich; 17) Geſichtsfarbe: brünett; 18) Ge⸗ 
ſtalt; mittel; 19) Sprache: deutſch und pı A 20) SF 
das techte Auge iſt blau, wahrſcheinlich in olge eines Schuſſes. 
unterſchrift des Transportaten: kann nicht ſchreiben. 
Blei uns. 
Eine bunte Reſſeljacke, grau leinene n eile graue 2 eine blaue 
ee Lederſtiefeln. Bi 


3. Der bie ige Kaufmann Sanmel; Bendix. ba er die 13 Ber 
zisca Köhne, die letztere im Beiſtande ihres Vaters, des hieſigen 


lomon Abraham Köhne, haben durch den am 12. Mai d. J. Sach Bea. 
nen Vertrag die Gemeinſchaft der Güter, in Anſehung der Subſtanz des in die 
Ehe einzubringenden, ſowie des während derſelben durch Erbſchaften, Vermächt⸗ 
niſſe und freigebige Geſchenke ihnen zufallenden, Vermögens, für die von ihnen 
einzugehende Ehe ausgeſchloſſen, Dagegen ann ** n Be ve 
werbes beibehalten. iu 

Danzig, den 15. Mai 1348. 1 — 

Königliches nder mund e 5 

f. Der Wiſchtenneiſted Friedrich Leopold Möhring und deſſen yeilobte Braut 
Juliane Amalie Wolff haben mittelſt gerichtlichen Vertrages vom 5. ee 
die eheliche Gemeiuſchaft der Güter und des Erwerbers Wis grfeinägien. * 

Danzig, den 5. Mai 1848, 

Roͤnigliches Land ⸗ und Sudhir. 

5. Der Schneider Wilhelm Hellingrath hieſelbſt und deſſen Braut Fräulein 
Caroline Louiſe Ferdinandine Groß haben für die Dauer der mit einander ein⸗ 
Angehende Che die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes Ai ee 
vom 22. d. Mts. ausgeſchloſſen. 


— — 


Elbing, den 25. Aprie 184. 2 un 1ER use 
; Koͤnigliches Lande und Stad re 190 gin 
6. Der hieſige Kaufwann Heinrich Adolph ae und teffen Braut Fräulein 


Pauline Auguſte Mathilde Heſſe aus Marienwerder, haben für die Dauer der mit 
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einander einzugehen den Ehe die Gemeinſchaft der Güter andces . lang 
Verhandlung vom 9. April 1848 ausgeſchloſſen. 
Elbing, den 5. Mai 1848. 
Königliches Land⸗ und Shbraniht., 


r tadtverordneten 5 
| verſammeln ſich Mittwoch, den 31. Mai. 
Ren, Vorträge u, A. find eingegangen: Wegen der ſtaͤdtiſchen Leihan⸗ 
put — ueber die Berathungen, det Petſtions⸗Commiſſton. — In Betreff der 
1 0 Petition an den Magiſtrat und die Stadtoerordneten. — Bericht über 
die Se Zurnangeleii — Yerikion. ben Bürgern um Aufhebung der Schlacht⸗ 


Danzig, den 29. Mai 1848. b Trojan. f 
AVERTISSEMENTS, E 
8. Es ſind in der Oſtſee plans ſeetriftige Güter geborgen! f 


— N Da lbinſel Hela: 
cember 1845 das Kreuz eines Schiffsankers, im April 1846 ein 
chene Rundholz, ein Schiffsanker und ein, Seckbalken, im Juni 
1846 zwei Schiffsanler und ſechs Eiſenbahnſchwellen, im October 
1346 ein Boot, im November 1646 ein Kahn, im October 1847 ein 
Sch Hiftsanter und ſechs Rundhölzer, 

2) bei Glettkau im 3 1846 ein Balken, 

3) bei Pröbbernau, Vogelſang / Pa st um April 1846 fünf und vierzig Balken. 
Auch iſt auf Dame eee n Danzig im April 1 55 ein rothbüchenes 
Rundholz gefunden worden. 

R Die Eigenthümer dieſer Sachen werden aufgefordert, ihre. Alec bis 
ſpäteſtens in dem f 
am 15. (fünfzehnten) Juli 18438, Vormittags 11, uhr, 
vor Herrn Commerz⸗ und Admiraliräte,Sekretait Siewert im Zimmer No. III. 
des Geſchäfts⸗Lokales anſtehenden Termine anzumelden, widrigenfalls ſie ihres 
Eigenthums fin oerluſtig erklätt werden, und der Erlös den Bergern, der See— 
Amen⸗Kaſſe, r. Sede daß Kammerei⸗Kaſſe in Danzig zugeſprochen werden wird. 
2513 el 12. Mai 1648. 
Königl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗Collegium. f 
A n Die Herren Fuhrleute weiden zur Einreichung von berſiegelten Submit 
fionen zur Abfuhr des Saudes am Vorteich der Riedewand, 
circa 50 Fuhren, f 
5 im Termin Mittwoch, den 31. d. M, Vormittags 11 Uhr, 
Au: Buteau der Bau⸗Caleulatar hiedurch aufgefordert 5 
Danzig, den 26. =: 1555 


0 W 

10. Die ie. Herren Bin 115 . loſſermeiſter werden hiedurch zu: eie ue 
von ver ſegelten Subm aten m Bau eines Nadaunen⸗Bohlwerks am Hakı el⸗ 
werk und eines Bi en-Bohlwerfs in der Hintergaſſe, im Termin 
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Freitag, den 2. Juni c., Vormittags 9 Uhr, 
im Buteau der VBau⸗Calculatur, wofelbft, vom 29. d. M. ab, Anſchläge und Be⸗ 
dingungen einzuſehen find, aufgefordert. 
Danzig, den 26. Mai 1848. : 
5 Die Bau-⸗Deputation. 
11. Die einzelnen Arbeiten und Materialien-Lieferungen zum Bau eines neuen 
Schulgebäudes für die St. Petri⸗Schule auf dem Dielenmarkt, follen an die ver: 
ſchiedenen Bauhandwerker im Wege der Submiſſion mindeftfordernd ausgeboten 
werden. Die Anſchläge, Zeichnungen und Baubedingungen liegen zur Ein icht in 
der Behauſung des Herrn Stadtbauraths Zernecke, Poggenpfubl No. 179., täg⸗ 
5 und haben wir zur Einreichung von mit Siegellack verſiegelten Sub⸗ 
miſſionen 
1) für die Erd⸗ und Maurerarbeiten incl. Materialien, 
2) für die Zimmerarbeiten inel. Materialien, 
3) für die Tiſchlerarbeiten, einen Termin auf 
Dienſtag, den 13. k. M, Vormittags 10 Uhr, 
und 4) für die Schloffer-, Schmiede; Glaſer⸗, Klempner -, Maler: und Töpfer 
Arbeiten einen Termin auf 
Mittwoch, den 14. k. M., Vormittags 10 Uhr, 
in dem Bureau der Bau⸗Calculatur auf dem Rathhauſe angeſetzt, woſelbſt die 
Submiſſionen in Gegenwart der Submittenten werden eröffnet werden. 5 
Danzig, den 26. Mai 1848. 
Die Bau⸗Deputation. 
12. Auf dem Hofe des Seepackhofes ſollen an den Meiſtbietenden 
in termino den 31. Mai c., Vormitt. 10 Uhr, 
eirca 5 Centner alte befchriebene Regifter und Papiere, mehrentheils aus Druck⸗ 
papier beſtehend, öffentlich meiſtbietend verkauft werden. 
Danzig, den 26. Mai 1848. 


Königl. Haupt⸗Zoll⸗ Amt. 
B 

30.0.0 BE BZ 
13, Sanft entſchlief heute Vormittags 9 Uhr, nach langen und ſchweten Lei⸗ 
den in Folge eines Bruſtübels meine geliebte Mutter, die verwittwete Obriſt⸗Lieu⸗ 
tenant von Meuſel, Wilhelmine geb: Rotzoll, im 5öften Lebensjahre. Theilneh⸗ 
menden widme ich, zugleich Namens der übrigen Hinterbliebenen, dieſe Anzeige, 
unter Verbittung aller Beileidsbezeugungen. von Meuſel, 

Danzig, den 29. Mai 1848. Regie rungs-Afſeſſor. 

14. Den heute Mittags halb zwölf Uhr nach langen ſchweren Leiden erfolgten 
Tod meines geliebten Gatten, unſeres Vaters, Onkels, Schwieger⸗ u. Großvaters, 
des Königl. Garniſon⸗Staabs⸗Arztes 


Franz Wilhelm Heberrer - 
in ſeinem noch nicht vollendeten 73ften Lebensjahre, melden ihren Verwandten und 
Freunden, um ſtille Theilnahme bittend, hierdurch ergebenſt N 
Danzig, den 28. Mai 1848. die Hinterbliebenen. 
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Anzeigen. 
15. Montag, den 19. Juni, gedenke ich meinen Confirmanden Unterricht zu 
beginnen, und bin an jedem Vormittage bereit, die Anmeldungen zu demſelben 


entgegenzunehmen. Aug. Müller, 
Prediger an der Oberpfarrkirche zu St. Marien. 
16. In ergebenſter Erinnerung meines neuen Etabliſſements als Herren⸗Klei⸗ 


dermacher empfehle ich mich einem hochgeehrten Publikum und bitte bei vorkom⸗ 

mender Arbeit mich mit ihrem Beſuche zu beehren, meine Wohnung iſt Vorſtädt⸗ 

ſchen Graben, in den Kupferſchen Wohnungen No. 41. f 
Johannes Dombrowsky. 

17, Ein Burſche von ordentlichen Eltern, der Luft hat die Sattlerprofeſſion 

zu erlernen, kann ſich melden am Stein 787. 

18. Verloren. 

Zwei feidene Sonnenſchirme, welche zuſammen in Papier eingewickelt waren, 
ſind am 26. d. M., Abends, zwiſchen 6 und 8 Uhr, von der Rittergaſſe über den 
Kaſſubiſchen Markt, durch's Jakobsthor, die Allee nach Langfuhr, verloren; der ehr⸗ 
liche Finder erhält bei Abgabe derſelben Dienergaſſe 208. eine angemeſſene Be⸗ 
lohnung. 

19. N Die Ausſtellung der Panoramen im Saale des Deutſchen Haufes: Berlin 
am 18. und 19. M., auch die Schlacht bei Varna, iſt täglich von 9 bis Abends 
8 Uhr zu ſehen. Entrée 1 Sgr. Gregorovius. 

20. Conſtitutioneller Verein. 

Dienftag, den 30, Nachmittags von 3—7 Uhr wird die Zahlung der Bei. 
träge pro Mai und Juni im Saale des Hotel du Nord erbeten. ach 7 Uhr 
findet keine Stempelung der Karten mehr ſtatt. Clebſch, N 

3. 3. Schatzmſtr. d. conſt. Vereins. 
21. Heute Dienſtag Sitzung des conft. Vereins. Anfang 74 Uhr. 
Auf der Tagesordnung: Antrag, pe den Verfaſſungsentwurf. 
f am Ende. 
22. Eine erfahrne Kinderfrau wird Schmiedegaſſe No. 92. A. geſucht. 
23. Ein im Jäſchkenthale, am 21. Mai, gefundenes Umſchlagetuch kann abs 
geholt werden Eimermacherhof, Gr. Gaſſe 1723. Oberw. 
24. Eine gefundene Cigarren⸗Taſche kann Fleiſcherg. 110. abgeholt werden. 
25. Langenmarkt 451. werden Abonnenten zum Speiſen, ſowohl in als außer 
dem Hauſe billig angenommen. 


26. Stroh⸗ u. Bord. Hüte w. v. 4 fg. an gewaſch., moderniſ. u. garn. Fraueng. 902. 
2 Sonnabend, d. 27. d., iſt in dem Laden Langg. 505. ein ſchwarz'grüner 
Sonnenſchirm entwendet worden Wer uns zur Wiedererlang. deſſelben verhilft, 
erhält eine angemeſſene Belohn. Vor dem Ankaufe wird gewarnt. 

28° Kg eee no mag gun dun m Bundıloplag 
wm einn 04 eee PIgumıd eee 80 Hug “sauna? eee m] 
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29. Das im Schwarzen Meer unter der Servis⸗Rummer 356. belegene Grund: 
ück nebſt Garten iſt ohne Einmiſchung eines Dritten aus freier Hand zu be 
ufen, und die näheren Bedingungen daſelbſt zu erfahren. Auch ſteht daſelb 

ein Droſchkenpferdegeſchirr mit neuſilbernen Beſchlägen zu verkaufen. 

30. Ein Handlungsdiener, mit guten Zengniſſen verſehen, fürs Material- W.⸗G. 

(nr eine Stelle N erfragen, Schmiedegaſſe No. 103. 

31. Blonden, Wollenz. und Glacee-Handſchuhe werden geruchftei und fauber 

auf Parifer Art pro 13 Sgr. gewaſchen Plautzengaſſe No. 382. 

32. E.s werden 4—500 rtl, gegen Verpfänd, einer ſichern Hypothek und 

ſehr gute Zinſen, auf kurze oder längere Zeit, von einem ſoliden Manne geſucht. 

Adreſſen unter G. II. werden im Intelligenz⸗Comtoir erbeten. A 


Ve t Ru re a 
33. Eine große herrſchaftliche Wohnung mit allen Bequemlichkeiten, Pferder 
ſtall und Eintritt in den Garten iſt zu vermiethen und gleich, oder zur echten 
Zeit zu beziehen Näheres Langgarten 235. a $ 
34. Für gertl. iſt eine Stube m. Meub. und Beköſt. zu verm Holzg 29. 1 T. 
35. Heil. Geiſtthor 953. iſt eine Stube mit Meub. u. Beköſtigung bill. zu verm. 


360 Langgaſſe in die Saaletage zu Mich d. J. 3.5. N. Langg. 534.6. 


37. Fraueng. 880. iſt eine Stube an einzelne Herren zu verm. 11 ' 
38. Hundeg. 243, 1 Tr. h. n. v., iſt 1 gr. Zimmer m. Meub, zu verm. 
i e 

8 1 3 
% Wegen Aufgabe des Poſthalterei-Geſchaͤfts 
ſollen Dienſtag, den 6. Junl c., 10 Uhr Vormittags, auf dem Stadthofe hieſelbſt 
öffentlich verſteigert werden: 
! Mehrere Poſtwagen⸗Pferde, 70 
eine 12. und eine 4⸗ſitzige Poſt⸗Beichaiſe, mehrere halbverdeckte Britſchken, 
verdeckte und offene Poſt-Paquetwagen, offene Poſtkariole, 1 Fenſter-Journaliere 
auf 12 Perſonen, gi. Familien- und kleinere Spazierwagen, Jagde, Kalten: , Ar⸗ 
beits⸗ und Unterſchlitten, Aſche, Kohlen-, Ernte,, Leiter- u. Grandwagen, Schlei⸗ 
fen, Wagenleitern, neue und alte Räder, Blank- und Arbeitsgeſchirre, Sattel, 
Halskoppeln, Zäume, Holzketten, Futterkaſten. Dungbretter — eine Häckſelſchneide⸗ 


maſchine mit Roßwerk — ausgearbeitetes und rohes Nutzholz für Stellmacher pp. 


Indem ich hiezu Kaufluſtige einlade, bemerke ich, daß Unbekannte zur Stelle 
zahlen müſſen, bekannten, ſichern Käufern aber ein angemeſſener Kredit eroͤffnet 
werden ſoll. J. T. Engelhard, Auctiona tot. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
g Mobilia oder bewegliche Sachen. 
40. Mein aſſortirtes Tuch-Lager, wobei aber auch wollgrüne Tuche für die 
Herren Schützen zu verſchiedenen feften Preiſen vorhanden, empfehle ich hiermit 
ergebenſt. J. M. Schultz, Glockenthor No. 1961. 


T 
a c 


I. 208 Watz 9585 MY PERF Kia joa 2 
4 % Nachdem jetzt ſaͤmmtliche, von mir ſelbſt # 
x auf letzter Leipzig. Meile eingekaufte Waaren 2 


u Ve nn 7 7. —— tr — = 
fen. Mouſſelin d. L. Kleide von 23 bis 8 rtl., waſchbare, ſtarke, quarirte 
ſeidene Kleider von 10 bis 11 rtl. beiten ſchwarzen Taffet, Barrege-Kleider 3% 
a 23 rtl., Kattune in ſchönſter Aus wahl, Jaconetts, Montpenſier, Caſche⸗ 3% 

dc mirs, Gtenadins, leichte leinene Kleiderſtoffe, quarirte Mohairs, Mixed, 2 

= Luſter, wollene Gros de Berlin, geſtreifte und glatte Merinos, glatte 

> und broſchirte Gardienenzeuge, Borten und Franzen, e te Drills 3 

3% zu Kinder⸗Kitteln und Höschen, eine ſehr ſchöne Auswahl Caſchemir⸗Tiſch⸗ Ir 

3% decken und viele andere Gegenſtände zu den billigſten Preiſen. 2 

3 Rudolph Kawalki, Langgaſſe No. 537. ** 

„„„„%FFͥ ee 

42. 


E gante coulgurte und ſchwarze ſeidene Herren⸗Halstuͤcher 
u. Shlipſe, fowie Mar de ſeidene Taſchentuͤcher et 
* großer Auswahl Max chweitzer, Langgaſſe No. 378. 

Strohhuͤte zu Fabrikpreiſen 


43. 1 
ſind w den neueſten Fagons und hübſcheſten Muſtern vorräthig. 


3%: Schnürleibchen au herabgeſetzten Preiſen 
in allen Größen und beliebteſten Fagons, N 
5 Offenbacher Lederarbeiten 
echlett ich eine Sendung des Geſchmackvollſten in Porte monnai, Eigatrentaſchen, 
Biieftaſchen, Schreibemappen ꝛc., welche theilweiſe fo eingerichtet, daß Sticke⸗ 
reien angebracht werden können. a 1 i 
Berliner angefangene Stickereien, 
ſo wie auch fertige Blumen, feine, höchſt geſchmackvoll gearbeitete braun, weiß 
und ſchwarz lackitte Körbchen mit und ohne Verzierungen, franzbſiſche Glacee⸗ 
Handſchuhe von 10 Sgr. bis 1 Rtl, Schnüre und Quaſten zu Schlummerkiſſen, 
Tiſchdecken und Sophas in allen Farben und Größen empfing und empfiehlt 
J. Könenkamp, Langgaſſe No. 520. 
44. Den Empfang ſeiner in Leipzig ein efauften Leder, worunter ſehr ſchöne 
leichte Kalbleder, erlaubt ſich hiedurch, bei illigen Preiſen, anzuzeigen 
Ber va Julius Retzlaff, Fiſchmarkt No. 1575. 
. Strickbaumw. in allen Gattung. ie zn den sitigken 
Ptriſen zu haben Fiſchm. 1597. in der Wattenfabr. u. Lederhl. d. Louis Retzlaff 


— 1280 — 


EL 223 DSDDS eee eee eee 
e. Die Tuch⸗ u. Herren⸗Garderobe⸗Handl. von 
Carl Müller, Langgaſſe W 515., Saal⸗Etage, 
erhielt eine neue Sendung Filz- und Seiden-Hüte und empfiehlt ſolche, fo 
wie Herren: und Knaben⸗ Mützen in guter Auswahl und verſch. Stoffen; 
ſeidene und baumwoll Regenſchirme, Weſten, Herren-Halstücher in Atlas, 
Seide u. Battiſt, Schlipſe, Cravatten in Atlas und Laſtiung, Handſchuhe ( 
ic. zu den billigſten und feſten Preifen. 
SCS 


47. Circa 60 feine Tuchroͤcke, die früher 14—16 Rtl. gekoſtet, ſollen, um 
damit ZU raͤumen, zu 8 Rtl. pro Stück verkauft werden bei 
Philipp Loͤwy, Langgaſſe 540. 

48. Meine in Leipzig eingekauften Waaren fund betete ei 

gegangen, worunter ſich die neueſten Stoffe zu Sommerroͤcken 

und Beinkleidern beſonders auszeichnen. 


Philipp Loͤwy, Langgaſſe No. 540. 
49. Einen neuen Transport von Herrenhuͤten empier 


Philipp Loͤwy. 

NAK RKM 
3% 50. 12 mahagoni Rohrſtühle, 2 dito Spiegel u. 1 dito Schreibkommode, 18 
3% Alles faſt neu, ſtehen Langgaſſe No. 534. a, zum Verkauf. % 
77FFCCCCCöͤã ET LN 
51. Den Empfang einer friſchen Sendung ital. Borduren- und Gimpenhüte, 
ſowie einer großen Auswahl der neueſten Sonnenſchirme zu äußerſt billigen Preis 
ſen beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen. A. Weinlig, Langgaſſe No. 408. 
52. Einem hochgeehrten Publikum mache ich hiedurch bekannt, daß bei mir 
in der Burgſtraße 1663. ſchwediſcher Kalk, Rohr, Göthländer Schleifſteine und 
holländiſche Dachpfannen zu den billigſten Preiſen zu haben ſind. J. D. Erban. 
53. Plautzengaſſe 382. iſt ein Spaarherd billig zu verkaufen. 

54. Gebrauchte gute Meubeln aller Art, ſowie auch diverſe Hausgeräthe 
ſind zu haben Jopengaſſe 708., 2 Treppen hoch. * 


36. Eine große Auswahl son Billard⸗Baͤllen, fs wie 


ein Sortiment moderner Spazierſtöcke zu herabgeſ Pr. empf. D. Franz, Langg. 

56. 2 vorzügliche Büchſen zu verkaufen Wollweberg. 554. 

57. Gute Spargel find täglich zu haben im Fiſcherthor in der blauen Hand. 

56. 1 Doppel⸗Gewehr und 1 Schleppfäbel ſtehen Tiſchlerg. 652. zum Verk. 
Beilage. 


u nch Sachen ig erk galen aufferbalb Danzig | 
Jan Ino: J MWF, En Pein 
69. | othwendiget Verkauf. 
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Beilage, zum Danger Intelligenz⸗ Blat 


No. 125. Dienſtag, den 30. Mai 1848. bo 


59: Bohnenſtangen, 5 Aöllige breite Biggenbohlen, ſo wie auch anderes Nutzholz 
mehr if billig zu haben Steindamm, hinter der Thorner Brücke, auf dem erſten 


Holzfelde bei f 8 | J. F. Sonntag. 
60. Von den vorzüglichen holl. Heeringen, der letzten Auction, empfehlt in 
ig und einzeln à 1 ſgr. Heinr. v. Dühren, Pfefferſtadt No. 258. 


61. Gewehrriemen u. Cartuſchen fuͤr die Buͤrger⸗ 
wehr find jederzeit bei mir zu haben. C. Zwar, Sattlermeister, Vorſt. Graben. 
6 Die neueſten Mantillen und Viſiten in Sammet, Moiree und Taffet em⸗ 
pfiehlt A. Weinlig, Langgaſſe No. 408. 

63. Gutes trocknes Böhmiſches Back⸗Obſt, welches in Birnen und Aepfel bes 
ſteht, aber ohngeſchält, iſt z. Verk. geſtellt a. Fiſchmarkt a. d. Käſe⸗ Boot b. Wedorn. 
64. Feine Serge de Berryſchuhe a P. 21 Sgr., Sammetſch. 21 Sgr., feine Kalb⸗ 
lederſch. 21, Hausſchuhe bill. empf. der Selbſtverfertiger gr. Hoſennähergaſſe 679. 


j ’ 4 

65. Wanzen * Mirtur z. gänzl. Vertilg. d. Ungeziefers a. Bettgeſtellen, Stuben, 
Wänden, Meubeln pp., & h. Häkerg. 1438., 2 T. h., u, d. Brauer Herrn Lemmer. 
66. E. jung. ſchwarz. Newfoundl. Hund v. mittl. Gr. iſt z, v. Brodbkg. 711. 
67. 2 Bettſchirme, 1 Streckbett, 1 Zähltiſch, 1 Wiege, 1 Gaslampe, find 
gr. Krämergaſſe Ro. 652. zu verkaufen. e 


Immobilia oder un Sachen. 
Das hierſelb | Se e e 92 05 hekenbuch No 
‚1398, der n ö 7 71 auf 1411 Rtl. h 4 Pr. abgeſchätzte 
der Wittwe Friederike 17 5 Sadowski gehörige Grund d, fol! 
„ age , am 29. Auguſt 1848, Vormittags 10 un. 
an otdentlicher Gerichtsſtele im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkan 


68 


. 2 
önigt. Land- u. Stadtgericht. aeg 


werden. Tare und e eee im 3. Bureau des Gerichts einzuſe ei 
ae Mai 2 55 ELBE) 
2 K 


anzig, den 8. 


4190 1211 


Immobiligſo der unbewegliche Sachen. 
Land⸗ und Sta t- Gericht Mewe. 11 5 5 
Das dem Eduard Senger, zugehörige, bäuerliche, Grundig Wielbrandowo 
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No. 7, 139 preußiſche Morgen 175 [IRuthen enthaltend, und abgeſchätzt zufolge 
der nebſt Hyporhlüanſchein im 12 Ned dene are 425 1477 rtl. 2 
fgr. 4 pf, foll in termino_ a 
den 29. Juni c. 

in nothwendiger Subhaſtation verkauft werden. 

70. Nothwendiger Verkauf. 

a essen. Lands und Stadtgericht zu Elbing. 

81 Das im Elbinger Kreiſe unter der Hypothekenbezelchnung B. VII. 1. bele⸗ 
gene freie Bürgergut Reimannsfelde, abgeſchätzt auf 13186 Rihlr. 26 Sgr. 8 Pf. 
zenden der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſe⸗ 
henden Taxe, Toll 5 

„am 22. Juli 1848, Vormittags 1 Nuhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
E d i chem, „ Kita rich re . 

‘Mm. Nachdem über das Vermögen des Hakenbüdners Jakob Liedtke der Con; 
curs eröffnet iſt, wird den Gläubigern deſſelben eröffnet, daß ein Termin auf 

f den 22. Juli c., Vormittags 10% uhr, 

vor Herrn OberLandes⸗Gerichts Aſſeſſor Weiß an gewöhnlicher Gerichtsſtelle an- 
beraumt iſt, in welchem ſämmtliche Gläubiger ihre Anſprüche an die Concursmaſſe 
bei erde ee ende e e haben 5 
„Den auswärtigen Gläubigern werden die Zuftiz-Commiffarien el und 
v. "Duisburg in Marienburg mn otſchlag gebracht. EARTH Bi 
‚Zugleich ſoll im Termine über die Beibehaltung des zum Interims⸗Curatots 
Ae Juſtiz⸗Commiſſarius Schütz verhandelt werden, und werden die Aus⸗ 
bleibenden es ſich zuzumeſſen haben, wenn hiebei nach der Stimmenmehrheit der 
Erſchienenen verfahren werden wird. — eg: 

Tiegenhoff, den 16. Mai 1848. 8 5 

Königliches Land⸗ und Stadtgericht. 

. u A014 d fene r A Lt € . ' & 
Diurch die Verfügung des unterzeichneten Königl. Land⸗ und Stadtgerichts 
vom 16. de M. iſt über das ſämmtliche Vermögen des Buchhändlers A. ahnke 
hieſelbſt der Concurs eröffnet und der We Seabanit worden. Es wird 
ee welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Gelpe, 8 eller, ir 
Briefſchaften an ſich haben, , hiedurch, angedeutet, demſelben nicht das Mindeſte 
davou verabfolgen zu laſſen, ſondern ſolches vielmehr, jedoch e t ihrer 
daran habenden Rechte in das b. de aeg ene 00 e aber 
deſſen ungeachtet dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt oder ausgeantwortet werden, 
ſo wird ſolches für nicht een Net und zum Beſten Du Be anderweir 
tig beigetrieben, der Juhaber fo cher Gelder und Sachen aber, der dieſelben ver⸗ 


ſchweigen ſollte, noch außerdem alles ſeines daran habenden Unterpfand. und 


andern Rechts für verluftig, erklärt werden. 
un Elbing, den 16, Wel 146 / 
einig. and“ und Stabdttericht. 
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786. ) Aus der Obligatign der Mestor Martin David und era sg 


und Nathanael Gottlieb aber nicht zu beſchaffen geweſen. 
Aus der Obligation der Landreiter Johann Jacob und Maria gebornen 
Sakrzewska Albrechtſchen Eheleute vom 7. Juli und 3. September 1817, 
ſowie der ee vom 19. Juli ej. find. 200 rtl. ex Deer. vom 3. 
September ej. für die Andreas Wodſackſchen Pupillen⸗Maſſe zur Eintra⸗ 
gung im Hypothekenbuche des dem Organiſten Peters zugehörigen, zu 
Sobbowitz No. 2. belegenen Grundſtücks notirt ex „Deereto ‚vom 28. 
Juli 1831 sub Rubrica III. No. 1. eingetragen und bei Abtrennung der 
Parzelle Sobbowitz No. 5. ex Deereto vom 19. Auguſt 1847 auch auf 
dieſe übertragen. Die Theilhaber jener Pupillen⸗Maſſe haben quittirt, 
das Dokument iſt aber verloren gegangen und zu beſchaffen nicht geweſen. 

Auf den Antrag der Beſitzer jener Grundſtücke werden nun die Inhaber 
der Forderung ad 1, deren Erben, Ceſſionarien oder ſonſtige Rechtsfolger, 
fo wie alle diejenigen, welche an das Document ad 2 als Cigenthürner, 
Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsinhaber Anſpruch zu haben vermei⸗ 
nen, aufgefordert, ſich ſpäteſtens in termino 

den 7. Juli e., Vormittags 11 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle zu melden, widrigenfalls ſie präcludirt, das 
Document ad 2 amortiſirt und beide Poſten gelöſcht werden ſollen. 
Im Auguſt 1844 find von einem hieſigen Magiſtrats⸗Diener einem pol⸗ 
niſchen Juden, der Holztraften durchgeführt, 3 Stück Fichten-Rundhölzer 
abgenommen, demnächſt verkauft und das nach Abzug der Koſten verblie- 
bene Provenü mit noch 7 rtl. 10 fgr. ad Deposita des Gerichts eingezahlt. 

Der oben bezeichnete Inhaber der Hölzer, deſſen Namen zu ermitteln 
nicht geweſen, wird aufgefordert, ſich ſpäteſtens im ſelbigen Termine zu⸗ 
melden, widrigenfalls das Geld an die, Juſtiz⸗Officianten⸗Wittwen⸗Kaſſe 
abgeführt werden ſoll. 

Dirſchau, den 6. März 1848. 
i Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


2 


— 


3 


— 


1 


Bekanntmachung. f 
74. 0 Am 22. d. M., zwiſchen 5 Bu 5 Bot aA aus sn hiefigen 
Gaſthöfe ein junger Mann, etwa uß 5 Zoll groß, von hagerer Statur, blei⸗ 
ichen, Geſſchtsfarhe, abne, Bart, perle det mit einem grauen Tuchrocke grauen hel ⸗ 
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len Sommerbeinkleidern einer ähnlichen Sommerweſte, ſchwarz⸗buntem Halstuche 


0 


und einer weiße graen runden Sommermütze, welcher ſich für den Oekonomen 


Adolph Bratz aus Quaſchin ausgegeben, heimlich entfernt und des Diebſtahls fol 


gender Gegenſtände dringend verdächtig gemacht: 
J) eines ſilbernen Eßlöffel s, 
DJ einer Gabel mit ſilbernem Griffe, 
J) eines ſilbernen Meſſergriffs, 1211 
4) eines braunen, wattirten Ueberziehrocks, 
5) eines braunen Sommer⸗Ueberziehrocks, 
6) eines Paares ſchwarzer Buckskinhoſen, 
7) eines Paares grün⸗carirter Sommer Buckskinhoſen. 1811 
Alle Civil⸗ und Militairbehörden werden dienſtergebenſt erſucht, auf den gedach⸗ 
ten Fremden, welcher muthmaaßlich einen falſchen Namen, Stand und Wohnort 
angegeben, genau zu achten, denſelben im Betretungsfalle anzuhalten, und hieher 
zur weiteren Beſtimmung Nachricht zu geben. 
Danzig, den 28. Mai 1848. e 
Der Polizei⸗Präſident. 
v. Clauſewitz. 


Ber ichtigung: Im Jutellig⸗Blatte No. 124, Annonce 16. ſoll es heißen: 
U, Tiſchlerg. 592. iſt ein Laufburſche oder Kleiderreinmacher 
zu befragen. a Nit an 


nens un chi ing nan 


Nun gd nad Harp 


tente 


ar a 1 cr 
sur « 413 nose nun 


chte. Schr 


Ichnellpreſſendruck 


tion: Königl. 


